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Forderungen zur Aufarbeitung des weltweiten Pharmaskandals

  „Die Opfer der kriminellen Handlungen und des Unrechts während der der 

Covid-“Pandemie“ haben ein Recht auf Wiedergutmachung durch die Verantwortlichen. 

Diese sind in der Politik, der Pharmaindustrie und bei vielen Trittbrettfahrern (Experten, 

Medizinern, Richtern, Journalisten und Entscheidungsträgern) zu suchen. Ohne eine 

gerechte Aufarbeitung der Schuld können ähnliche Katastrophen in der Zukunft nicht 

vermieden werden. 

  Daher habe ich die folgenden Forderungen aufgestellt, um die Aufarbeitung dieses 

Pharmaskandals in die Wege zu leiten:

  Es braucht eine Untersuchungskommission des Parlaments, die allerdings nicht mit    

Personen besetzt sein darf, die sich während der „Pandemie“ schuldig gemacht haben.

  Der erste Schritt muss eine Generalamnestie für alle sein, die sich dem während der 

„Pandemie“ verordneten Wahnsinn aufgrund eigener medizinischer Kenntnisse oder ihres 

gesunden Menschenverstandes aktiv oder passiv entzogen haben. 

  Die politisch motivierten Urteile der Gerichte während der „Pandemie“, die jeglichen 

wissenschaftlichen Konsens vermissen lassen, sind sofort für ungültig zu erklären und es 

ist zu prüfen, ob sich der/die betreffenden Richter strafbar gemacht haben.

  Die Strafen für die Täter müssen den Folgen der Verbrechen und dem verursachten 

Unrecht entsprechen, auch wenn es sich um Personen handelt, die in höchsten politischen

Ämtern stehen oder standen (Bundeskanzlerin Merkel, Gesundheitsminister Spahn, 

Bundeskanzler Scholz, Gesundheitsminister Lauterbach und andere) und die 

glauben, aufgrund ihres Amtes Immunität beanspruchen zu können. Sie haben den 

Amtseid gegenüber der Bevölkerung und ihrem Land gebrochen, haben einseitig im 

Interesse der Vakzine-Hersteller gehandelt und bei den ihnen unterstellten 

Gesundheitsbehörden Amtspflichtverletzungen toleriert oder sogar gefördert.
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  Alle Personen, die sinnlose und gefährliche „Pandemiemaßnahmen“ beschlossen und 

umgesetzt haben, sind sofort aus ihren Ämtern zu entfernen und zur Rechenschaft zu 

ziehen.

  Alle wissenschaftlichen Berater der Regierenden, wie zum Beispiel Prof. Drosten, 

sollten sich für ihre Fehlleistungen vor Gericht verantworten.

  Alle Personen, die sich aktiv an den gehässigen Verleumdungen und Verurteilungen der 

Menschen, die sich nicht impfen lassen wollten, beteiligt haben, sollen sich öffentlich 

entschuldigen. Dazu gehören, nur um die Spitze des Eisbergs zu beschreiben: 

Altbundespräsident Gauck, Bundespräsident Steinmeier, Minister und Ministerinnen

wie Faeser, Ministerpräsident Söder, Kretschmann, Ramelow, Schwesig, 

Bürgermeister wie Palmer und Mediziner wie Prof. Montgomery, zahlreiche 

Klinikchefs und Universitätsprofessoren sowie Prominente aus Presse, Sport, 

Kultur und Kirche.

   Trittbrettfahrer des staatlichen Unrechts, wie zum Beispiel medizinische Experten, 

Medien und Meinungsbildner aus Kirche, Kultur, Lokalpolitik, Sport etc., sollten sich 

ebenfalls vor Gericht verantworten.

  Der Schutz der Vakzine-Hersteller vor Regressansprüchen ist wegen schwerem, zum 

Teil vorsätzlichem Fehlverhalten aufzuheben.

  Die Gewinne von BioNTech sollten in Milliardenhöhe in die Stiftung fließen, um Personen

mit nicht heilbaren Impffolgen zu entschädigen. Die Stiftungssumme sollte offen bleiben, 

da in den nächsten Jahren mit Spätfolgen zu rechnen ist.

  Die Manipulation und Fälschung klinischer Daten und die Vertuschung von 

Sicherheitsproblemen der Vakzinen ist kriminell. Die Verantwortlichen bei den Vakzine-

Herstellern BioNTech und Pfizer müssen sich vor Gericht verantworten.

  Alle Personen, die bei BioNTech, am Paul-Ehrlich-Institut, am Robert-Koch-Institut und 

bei den Pharmakovigilanz-Zentren nach Beginn der Impfkampagne Einblick in die 

übermäßig steigende Anzahl von Nebenwirkungen durch die Corona-Impfung hatten und 

ihre Bedenken nicht mit den Verantwortlichen oder der Öffentlichkeit geteilt haben, sollten 

wegen unterlassener Hilfeleistung zur Verantwortung gezogen werden.



  Die Entschädigung der Vakzine-Opfer muss ohne jahrelanges juristisches Tauziehen 

erfolgen, denn sie sind Opfer staatlicher Willkür und Gewalt.

Es existieren heute validierte Labornachweise (siehe die Informationen des Labors 

INMODIA), die nicht nur Proteine des SARS-Cov-2-Virus nachweisen können, sondern 

auch das durch die Impfung im Körper synthetisierte Spike-Protein. Im Fall von schweren 

Impfnebenwirkungen sollte vor Gericht der Nachweis des Impf-Spike-Proteins in Blut und 

Geweben als Beweis für den ursächlichen Zusammenhang zwischen Impfung und dem 

sogenannten „Post-Vac-Syndrom“ anerkannt und Klagen von Impfopfern stattgegeben 

werden. 

  Die Impfpflicht für verschiedene  Berufsgruppen, Soldaten und Schüler ist illegal und 

sofort aufzuheben.

  Das Bundesgesundheitsamt sollte in enger Zusammenarbeit mit unabhängigen Experten 

den aktuellen Stand des Wissens betreffend Nutzen und Risiko der Covid-19-Impfung in 

einem Positionspapier darlegen. Dieses Dokument sollte allen Angehörigen der Heilberufe

persönlich zugestellt werden, damit sich niemand mehr darauf berufen kann, er kenne die 

Risiken der Impfung nicht.

  Mediziner sollten keine Immunität vor Strafverfolgung beanspruchen können, wenn sie 

Anti-Covid-Injektionen ohne ausgewogene, auf Wissen basierende Aufklärung über 

Nutzen und Risiko vorgenommen haben und wenn diese Injektionen zu schweren 

Nebenwirkungen führten. Sie sind für den durch ihr unprofessionelles Vorgehen 

verursachten Schaden haftbar zu machen.

  Den Medizinern, die weiterhin Covid-19-Vakzinen  verabreichen, ohne die Patienten in 

einem ausführlichen Arztgespräch auf die Risiken der Impfung hinzuweisen, sollte die 

Approbation entzogen werden.

  Die Politik hat nicht das Recht, Medizinern ein Behandlungsverbot aufzuerlegen, wie es 

während der Covid-Krise  geschehen ist.



W. van Rossum stellte zwar fest, dass die Kritiker der „Pandemie“-Maßnahmen mit fast 

allem recht hatten, aber er ist nicht optimistisch, dass sich Richter finden lassen, die 

während der „Pandemie“-Jahre  wirklich Recht gesprochen und eine weiße Weste haben. 

Ich hoffe, er hat nicht recht, denn ein Land, das sicheiner reinigenden Rosskur nicht 

stellen will, hat keine Zukunft!

Meine Analyse gibt Richtern ein Instrument an die Hand, mit dessen Hiklfe sie gegenüber 

den Herstellern, Pfizer und BioNtech, Betrug und Fahrlässigkeit während der präklinischen

Entwicklung ihrer Vakzine beweisen können. Dieses Instrument kann ebenfalls 

nachweisen, dass die für die Produktzulassung verantwortlichen Behörden ihre Amtspflicht

und damit ihren  Auftrag gegenüber der Bevölkerung sträflich vernachlässigt oder 

gebrochen und eine Arzneimittelkatastrophe mit unvorstellbaren Folgen ausgelöst haben.“

18 Forderungen des Tierarztes und ehemaligen Chef-Toxikologen von Pfizer Dr.Helmut Sterz, veröffentlicht 

in seinem Buch Die Impf-Mafia (Rubikon)

Ich schließe mich diesen Forderungen mit Nachdruck an und empfehle sein Buch allen Nicht-Verblödeten

als unverzichtbare Lektüre.

Dirk Schrader, Tierarzt in Hamburg 
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